[image: image1.jpg]DIE GRUNEN

GRUNE ALTERNATIVE LEOPOLDSTADT




Die unterzeichneten Bezirksräte Wolfgang Kamptner, Adi Hasch und FreundInnen stellen zur Sitzung der Bezirksvertretung Leopoldstadt am 16.3.2004 folgenden

Antrag
Die Bezirksvertretung Leopoldstadt ersucht den Stadtrat für Stadtentwicklung und Verkehr, das Stuwerviertel in den Pilotversuch Parkraumbewirtschaftung aufzunehmen und dadurch den Parkraum im Stuwerviertel schon in absehbarer Zeit auch an Wochenenden zu bewirtschaften und damit die vom Messeverkehr belastete Wohnbevölkerung sowie die ansässigen Gewerbebetriebe zu entlasten.

Begründung 

Die Messeveranstaltungen "Freizeitmesse" und "Automesse" sowie - in geringerem Ausmaße, aber doch - die Messe "Bauen und Energie" haben in den an das Messegelände angrenzenden Wohnvierteln (v.a. dem Stuwerviertel) zu einem massiven Mehrverkehr durch parkplatzsuchende AutofahrerInnen geführt. Zur selben Zeit waren die Parkhäuser der Messe bei weitem nicht voll ausgelastet. Nachdem das Parkpickerl am Wochenende nicht gilt, war diese Belastung v.a. an den Wochenenden besonders groß. Die Verkehrssituation an Samstagen wird auch von vielen Firmen im Bezirk mittlerweile als grob geschäftsschädigend bezeichnet. Diese Mehrbelastung könnte durch die Ausweitung der Gültigkeitsdauer der Parkraumbewirtschaftung auf das Wochenende erheblich reduziert werden. 

Mit der derzeitigen Konstruktion der Parkraumbewirtschaftung (Koppelung an die StVO) ist dies kaum möglich, bzw. nur mit nicht erstrebenswerten Nebeneffekten. Dies hat auch bereits die Stadt Wien erkannt und arbeitet daher seit über einem Jahr an der Einführung eines neuen flexibleren Landesgesetz zur Regelung der Parkraumbewirtschaftung. 

In diesem Zusammenhang soll im 15. Bezirk rund um die Stadthalle ein Pilotprojekt durchgeführt werden, welches der Stadt Wien besser erlaubt auf die spezifischen Belastungen durch den Veranstaltungsverkehr einzugehen. Nachdem die Belastungen der Wohnbevölkerung rund um das Messegelände vergleichbar sind mit denen rund um die Stadthalle, würde sich das Stuwerviertel glänzend dafür eignen, in das Pilotprojekt miteinbezogen zu werden. Dadurch könnte der Parkraum im Stuwerviertel schon bald bewirtschaftet und dadurch die Verkehrsbelastungen für die Wohnbevölkerung sowie die ansässigen Gewerbebetriebe erheblich reduziert werden. 

